„In die Stadt - ohne mein Auto!“

Sonntag, 22. September 2002 in Olten

Auf Kirchgasse, der Baslerstrasse, dem Munzingerplatz und dem „Platz der Begegnung“. Bei schlechtem Wetter findet der Anlass in der „Schützi“ statt.
Gratisbusfahrten der Busgesellschaft Olten Gösgen Gäu

Ausstellung im Kunstmuseum zum Wettbewerb „Meine Stadt – meine Vision“

1000 - 1200 
Jugendliche zeigen ihre Visionen zu ihrer zukünftigen Stadt. Eintritt

1400 -1700 
zur Wettbewerbsausstellung gratis. Ausstellung vom 17.-27. September 2002

Eröffnung und Preisverleihung für die besten Arbeiten des Wettbewerbs „Meine Stadt – meine Vision“

1100
Eröffnungsrede durch Stadtrat Dr. Martin Wey im Kunstmuseum mit anschliessendem Apéro

Tour d’Olten

1115 - 1530
IG Velo und Umweltfachstelle Olten laden ein zur Tour d'Olten: eine kurze Velotour zu sechs "Sehenswürdigkeiten" rund um die Stadt. Alle, die teilnehmen, erhalten gratis eine Glacé sowie ein Getränk und können an einer Verlosung mitmachen! Zu gewinnen sind ein City Bike, ein Segelflug sowie Veloland-Bücher und -Karten. Teilnahmekarten sind erhältlich am Stand der IG Velo Olten.

Plauschrennen für Gross und Klein

1130
Start Trottinettrennen

1145
Start Kinderwagenrennen

1200
Start Rollstuhlrennen

Mountain Bike -Darbietung

1300 
Die weltbekannten und furchtlosen “Speed Monkeys” zeigen auf dem Munzingerplatz ihre Künste

Spiel und Spass mit dem Robi-Team

1300-1600
Spiel und Spass für Kinder auf dem Platz der Begegnung, mit Springburgen und vielen Spielsachen des Robinsonspielplatzes 

Plauschrennen für Gross und Klein

1400
Start Trottinettrennen

1415
Start Kinderwagenrennen

1430
Start Rollstuhlrennen

„Atem, Luft und Bewegung“

1400-1700
„Luft-Kreuzweg“ in der Stadtkirche, durchgeführt von der offenen Kirche Olten

Ausprobieren und Informieren

1100-1600
Praktisch ohne Aufwand Fahrrad fahren. Elektrovelos zum Probefahren: „Flyer“ von VeloWerkOlten und „Merida“ vom Zweirad-Center in Aarburg


Praktisch und bequem: Mit dem Elektrotrottinett von DW-Tech durch die Stadt flitzen. 


Die Aare Energie AG (a.en) stellt gasbetriebene Fahrzeuge und ihre Vorteile vor


„e’mobile“, der schweizerische Verband für elektrische und effiziente Strassenfahrzeuge, präsentiert Elektrofahrzeuge (Fahrausweis nicht vergessen) sowie das Hybridfahrzeug Prius und informiert unter anderem über NewRide, das Programm zur Förderung der Elektro-Zweiräder, und über die Elektromobilvermietung EasyMove im Tessin.

Mobility und RailLink: So mobil wie mit dem eigenen Auto!


Behinderung und Mobilität von Procap Sport (Schweizerischer Invalidenverband), MIS (Mobility International Schweiz) und SAHB (Hilfsmittelberatung für Behinderte). Rollstuhlparcours für alle: Elektrorollstuhl, Handrollstuhl und Treckingrollstuhl zum Ausprobieren

Informationsstand der Umweltfachstelle Olten

Essen und Trinken
1100-1600
Für das Wohl von Leib und Seele sorgt die „Chnoblibar“

Hintergrundinformationen 

Ziele des Klimabündnisses

Die Ziele und die Handlungsfelder des Klimabündnisses sind in zwei Grundsatzerklärungen fest​gehalten: Im Klimabündnis-Manifest von 1990 und in der Erklärung von Bozen von 2000.. Das Hauptziel ist der Erhalt des globalen Klimas; eine der Hauptforderungen der Erklä​rungen betrifft die lokale Ebene. Es wird gefordert, dass auf der lokalen Ebene Massnahmen zu ergrei​fen sind, welche zu einer deutlichen Reduktion der Klimagasemissionen führen. Der Aktionstag "In die Stadt - ohne mein Auto!" des 22. Septembers hat zum Ziel, die in diesen drei Erklärungen formulierte Massnahmen und Ziele zu propagieren, zu fördern und umzusetzen. Seit der Gründung 1990 sind fast 1000 Städte und Gemeinden in Europa dem Klima-Bündnis beigetreten. In der Schweiz unterstützen rund 20 Gemeinden die Ziele des Klimbündnisses aktiv, Olten ist eine davon.

Ziele von EnergieSchweiz

Die Ziele von EnergieSchweiz für das neue Jahrzehnt sind vorgegeben durch die Bundesverfassung, das Energie- und das CO2-Gesetz sowie die schweizerischen Verpflichtungen im Rahmen der interna​tionalen Klimakonvention. Sie lauten wie folgt:
· Zwischen 2000 und 2010 sollen der Verbrauch fossiler Energien und der CO2-Ausstoss um zehn Prozent sinken. 
· Der Elektrizitätsverbrauch darf höchstens um fünf Prozent wachsen. 
· Die Wasserkrafterzeugung darf nicht sinken – trotz der Öffnung des Elektrizitätsmarktes. 
· Der Anteil der übrigen erneuerbaren Energien soll weiter steigen, und zwar um 0,5 Terawattstun​den (TWh) oder 1 Prozentpunkt an der Stromerzeugung und um 3 TWh oder 3 Prozentpunkte an der Wärmeerzeugung.
Wichtige nicht quantifizierbare Ziele von EnergieSchweiz sind die Entwicklung eines ausgeprägteren Energiebewusstseins in der Bevölkerung als Voraussetzung für freiwillige Massnahmen, die engere Zusammenarbeit aller Akteure, Innovationen in allen Bereichen und damit die Stärkung der schweize​rischen Wirtschaft.

Klimbündnis und EnergieSchweiz – zwei Insitutionen, gemeinsame Ziele

Das Klimbündnis und EnergieSchweiz unterstützen beide die Durchfürhung der Aktionstages in den Städten und Gemeinden.

Weitere Informationen erhalten Sie:

Zum Klimabündnis und EnergieSchweiz generell:

Regina Flury von Arx, Umweltfachstelle Olten, Tel 062 206 12 61

Zum Aktionstag „In die Stadt – ohne mein Auto“

Denis Vallan, Umweltfachstelle Olten, Tel: 062 206 12 69

